
Privatleben lohnt sich mehr als Einsatz an der
Schule?!
Beitrag von „Wolfgang Autenrieth“ vom 8. Mai 2024 23:32

Zitat von Seph

Ich kenne nicht wenige Lehrkräfte, die zwar auch nach 30 Jahren noch gerne in dem
Beruf arbeiten, aber nicht mehr unbedingt täglich 6 Stunden vor einer Klasse stehen
möchten. Wenn es dann die Option gibt, mit vergleichsweise wenig Einbußen in den
Ruhestand zu gehen und noch wenige Stunden zu unterrichten, kann das durchaus
attraktiv sein.

Ein Kollege wurde, nachdem er in den Ruhestand getreten war, von einem befreundeten
Schulleiter gefragt, ob er mit einem Teillehrauftrag an seiner Schule aushelfen könne.
FunFact:
Damit er die Stelle antreten durfte, musste er ein neues polizeiliches Führungszeugnis

vorlegen. Nach 30 Jahren Tätigkeit als Beamter 
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